
vorl77.doc 

Universitätsstadt Tübingen Vorlage 77/2009 

Fachabteilung Kindertagesbetreuung Datum 25.02.2009 

Kerstin Maier-Förster , Telefon: 07071/204-1452  

Gesch. Z.: 53  
 

 

 
Beschlussvorlage 

 

 
zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Sozialausschuss 

  

  

 

Betreff: Investitionskostenzuschuss für die Neugestaltung des Außenspielbereiches 

des evangelischen Eberhardskindergartens 

  

Bezug:  
Anlagen: 2 Bezeichnung: 

Anlage 1: Schreiben der Evangelischen Kirchenpflege mit Plan des Außenspiel- 

              bereiches, Erläuterungsbericht und Kostenberechnung vom 17.11.2008 
Anlage 2: Fotos des Außenspielbereiches  

 

 

Beschlussantrag:  
Die Universitätsstadt Tübingen gewährt der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde einen Investiti-

onskostenzuschuss in Höhe von maximal 30.000 € für die Neugestaltung des Außenspielbereiches des 

Eberhardskindergartens. 
 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr: 2010 Folgej.: 

Investitionskosten:  € 30.000   

bei HHStelle veranschlagt:    

Aufwand / Ertrag jährlich    

 
 

Ziel:  

Beseitigung der Gefahrenstellen im Außenspielbereich und Schaffung eines für Kinder ansprechenden 
und aktivierenden Bewegungs- und Spielbereiches. 



-  2  - 

vorl77.doc 

Begründung:  
 

1. Anlass 

Mit Schreiben vom 17.11.2008 beantragte die Evangelische Kirchenpflege einen Zuschuss in 
Höhe von 50% der Investitionskosten für die Neugestaltung des Außenspielbereichs des 

Eberhardskindergartens. 

 
 

2. Sachstand 

2.1. Ausgangssituation 
Im Außenspielbereich des Eberhardskindergartens wurden in den letzten Jahren aus finan-

ziellen Gründen nur kleinere Reparaturen durchgeführt. Am 02.12.2008 wurde der Außen-

spielbereich von der Verwaltung besichtigt. 
Als Ergebnis der Besichtigung ist festzuhalten: 

- Ein großer Teil der Holzpalisaden und des Holzzaunes ist morsch, teilweise sind Palisa-

den nicht mehr vorhanden und bergen die Gefahr, dass Kinder den Kopf zwischen die 
verbleibenden Palisaden einklemmen können. 

- Der als Spielgerät genutzte Stocherkahn hat ebenfalls morsche Stellen. 

- Die Rutsche ist veraltet und im Auslauf der Rutsche befindet sich nicht mehr ausreichend 
Fallschutz in Form von Sand oder Rindenmulch. 

- Insgesamt ist der Außenspielbereich in einem Zustand, der auf Kinder wenig anregen 

wirkt (siehe Anlage 2). 
 

2.2. Notwendigkeit der Neugestaltung 

Träger, Mitarbeiterinnen und Eltern sind der Ansicht, dass die Außenanlagen neu gestaltet 
werden sollen bzw. müssen, einerseits um Gefahrenquellen zu beseitigen, andererseits um 

das Außengelände anregungsreicher zu gestalten. Die Verwaltung teilt diese Ansicht.  

Ein Entwurf für die Neugestaltung des Außenspielbereichs liegt vor (Anlage 1). Die Kosten-
berechnung ist nachvollziehbar, nach Ansicht der Verwaltung eher zu niedrig angesetzt. Der 

Elternbeirat hat bereits signalisiert, dass sich die Eltern sowohl finanziell, als auch bei den 

Baumaßnahmen beteiligen werden, um die Kosten zu senken. 
 

2.3. Weiteres Vorgehen 

Der Träger wird bei der Umgestaltung des Außenspielbereiches folgendermaßen vorgehen: 
Im Jahr 2009: 

- Abbau der Gefahrenstellen 

- Überprüfung des Stocherkahns auf Gefahrenstellen und gegebenenfalls Reparatur 
- Auffüllen des Rutschenbereiches mit Sand oder Rindenmulch 

 

 Im Jahr 2010: 
- Neugestaltung des Außenspielbereiches nach dem vorliegenden Plan (Anlage 1) 

 

2.4. Bedarfsplanung 
Der Eberhardskindergarten ist mit seinen Plätzen in die örtliche Bedarfsplanung aufgenom-

men. Die Plätze werden in den nächsten fünf Jahren benötigt. 

 
3. Lösungsvarianten 

3.1. Im mit der evangelischen Gesamtkirchengemeinde abgeschlossenen Fördervertrag ist in § 

10 Abs. 1 ausgesagt: 
„Die Universitätsstadt Tübingen leistet für den Neu-, Ersatz- oder Umbau der Kinderta-

geseinrichtung einschließlich des Außenspielbereiches sowie für notwendige Instandset-
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zungsarbeiten über 4.000 € durch den Träger einen einmaligen Baukostenzuschuss in Höhe 
von 50% der anrechnungsfähigen Kostens gemäß Absatz 3.“ 

Die Gesamtmaßnahme beläuft sich auf 60.000 €. Der städtische Zuschuss beträgt damit ma-

ximal 30.000 €. 
 

3.2. Es wird kein Zuschuss gewährt. Dies widerspräche dem abgeschlossenen Vertrag. 

 
 

4. Vorschlag der Verwaltung 

Die Verwaltung schlägt einen Zuschuss nach Variante 3.1. vor. 
 

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Den Zuschuss in Höhe von 30.000 € wird die Verwaltung im Haushaltsentwurf 2010 bean-

tragen. 

 

6. Anlagen 

Anlage 1: Schreiben der Evangelischen Kirchenpflege vom 17.11.2008 mit Plan des  

 Außenspielbereiches, Erläuterungsbericht und Kostenberechnung 
Anlage 2: Fotos des Außenspielbereiches 

 

 
 

 

 






















